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Integriertes Klimaschutzkonzept

dient als strategische Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für zukünftige Klimaschutzaktivitäten 
(Prioritäten)

zeigt technische und wirtschaftliche Potentiale zur Reduzierung der THG-Emissionen auf 
(kurz-, mittel-, und langfristig)

setzt Rahmenbedingungen, um Maßnahmen umzusetzen und Klimaschutz in der Verwaltung zu verankern

legt Ziele zur Minderung der THG-Emissionen fest und orientiert sich an der Erreichung nationaler 
Klimaschutzziele

umfasst alle klimarelevanten Bereiche: Flächenmanagement, Liegenschaften, kommunales Beschaffungswesen, 
IT, Straßenbeleuchtung, private Haushalte, Industrie, GHD, Erneuerbare Energien, Mobilität, Wasser und Abfall, 
Klimawandelanpassung

Einreichung 

bis April 2023
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Kommunale Treibhausgasbilanz
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Energiebilanz
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THG-Bilanz
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Verursacherbezogene Verkehrsemissionen
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Potentiale & Szenarien – Emissionen
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Potentiale & Szenarien

Reduktion von Treibhausgasemissionen

 Verringerung des Verbrauchs und Umstellung auf andere, klimafreundlichere Energieträger

Potentiale private Haushalte: 

• Reduktion des Stromverbrauchs um 2 %/Jahr

• Sanierung der Bestandsgebäude

• Einsatz von Heizungen mit mindestens 65 % erneuerbare Energiequellen

Potentiale Verkehr: 

• Reduktion Verkehrsemissionen des motorisierten Individualverkehrs

• Verstärkte Nutzung ÖPNV

• Reduktion der Verkehrsleistung
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Potentiale – Klima-Szenario 2035
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PV-Potential Dachfläche
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Bedarfsdeckung mit Erneuerbaren Energien

 Ausbau erneuerbarer Energien (Strom) schlägt sich nicht in der Bilanz nieder, da der Ausbau schon in 

den deutschen Bundesstrommix eingerechnet wird (Doppelbilanzierung)

Wie viel Leistung erneuerbare Energie wäre in Renningen erforderlich, den Energiebedarf zu 

decken?

 Es müssten zum heutigen Stand ca. 366 GWh regenerativ erzeugt werden

Potentiell möglich in Renningen:

15 WKA mit 4.500 kW 157 GWh

Freiflächen PV-Anlagen auf 281 ha 141 GWh

PV-Anlagen mit insgesamt 38.214 kWp 35 GWh

Gesamt 333 GWh

Wärme?



Potentiale Erneuerbare Energien
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Klimawandelfolgen in Deutschland

BMU, 2021

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/klimaschutz_zahlen_2021_bf.pdf

